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"!!=.,f'1.§J3 der B:!lage~ zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

)arI~ Gesct;gebUn~5periode --------

A n fra q e 

der Abg.Dr.Keimel 

l.md Genossen 

"---

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Olympia-Film 

Anläßlich der Werbewirtschaftlichen Tagung in Innsbruck wurde 

von Seiten Dr.Klee's (Olympisches Komitee) mitgeteilt, daß 

der Olympiafilm ntch·t von einer österreichischen Firma gedreht 

wi.rd, .sondern von einer ausländischen (Sa.muelson, Holland) 

mit Finanzierung eines japanischen Verlages. 

Die Vorgeschichte ist dabei folgende: 

Schon im Sommer 1974 bemühte sich eine österreichische Firmen­

gruppe 1 und zwar die Intermedia AV-'Pool GmbH (ein Zusamrnenschluß 

von 13 österreichischen E'ilrnherstellern),vorn Olympischen Komitee 

Innsbruck den Auftrag für den Olyrnpiatilm zu bekorrunen. Dieses 

teilte mi·t, daß das Olympische Komi tee für diese Zwecke kein 

Geld zur Verfügung hätte und sich die Firmengruppe am besten mit 

öst.erreichischen Sponsoren ins Einvernehmen setzen möge. Die 

Intermedia sprach bei österreichischen Firmen vor, die durchaus 

bereit waren, den Olympiafilm zu sponsern, nur müßte zur eigenen .~ 

Deckung vom zuständigen Minister ein Empfehlungsschreiben vor­

g'elegt werden (immerhin '...,aren ungefähr 1 1/2 Hio Schilling 

bedingt schon zugesagt). Die Intermedia wandte sich mit Schreiben 

vom 26.9.1974 an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

Dr. Sino'fla,tz mit e!iner diesbezüglichen Bitte um Unterstützung. 

Dieser Brief wurde bis heute nicht beantwortet~ obwohl mehrere 

telefonische Urgenzen erfolgten. 

Der Brief hatte folgenden Inhalt: 

"Sehr geehrter IIGrr Bundesminister! 
Wir haben uns für die Herstellung des offiziellen Filmes über die 
Olympischen Winterspiele 1976 in Innsbruck beim Olympischen 
Komitee beworben. 

Durch den Zusanunenschluß von 13 österreichischen Produzenten ver­
fügen wir über eine Kapazität an Personal und Geräten, die von keiner 
anderen österreichischen Filmproduktion erreicht wird. Wir sind 
daher in der Lage, diesen Film mit den eigenen ständigen Mit-
arbei tern zu realisieren. ~vie wir bisher feststellen konnten, korrunt 
eine KinQauswertung nicht in Frage. 
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Das österreichische Olvmpische Komt tee 1st vernfJ.icht.et und 
~ "-

selbst daran interessiert, dem I.G.C. einen Film abzuliefern. 
Daher müssen. Finanzierungsmöglichkei t.en für diesen im gesamt­
ös'terrelchischen Interesse llegenden Filmi)(~richt gefunden werden. 
Das scheint auf Grund einiger Kontaktgespräche mit Hilfe öster­
reichischer Sponsoren möglich zu sein, jedoch ist die Befürvmrtung 
durch offizielle Stellen erforderlich. 

Wir würden Sie daher, sehr verehrter Herr Bundesminister, ersuchen, 
daß Sie bei den größten Industrieun'c.ernehmen öS'cerreichs anregen, 
E.ünen Beitrag von etvJa S 250.000,- aufwärts zu leisten, um den 
Betrag von etw"a S 4,500.000,- für die Herstellun.g dies0s Filmes 
aufzu.br:i.:ngen. Dadurch müßte weder da.s Staai,:sD".ldget noch das 
Budget des Olympischen Komitees i,n Anspruch y2nornmen \'lerden. 
Die Sponsoren würden im Nachspann des Filmes selbstverständlich 
gena.nnt werden. 

'vHr bitt:en um I1u .. "':: wohl\l1Ol1ende üncerstützung f damit der auch für 
die österreichische Wirtschaft interessante Film von einer 
iriländischen Produktion realisiert werden kann. 

Zu weiteren Auskünften stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung 
und zeichnen mtt dem Ausdruck unserer 

D .:. - '1""':, ('" 1 ' • 
.,J..';'; ;: J..rma ,.?i3111ue.,-son n.l.ngegen 

vorzüglichen Hochachtung 
·[I"rT1E'ru·'1-'D~'" A'7 FOO'" GE~ P B 'H 11 ~ . ~"1- lVi!:! ... , j~h .. v· .... J 1J ;:") •. . :,Yl " • - .. 

behauptete, mit Hilfe eines 

japanischen Verlages die nötigen Geldmittel zur Verfügung zu 

haben. Eine Garantie wurde angeblich dem lOe vorgelegt, worauf 

die Finr.a Samuelson den Zuschlag erhielt. 

Bekanntlich hatte diese Flrma auch den Auftrag, den Film über die 

FUßballiliel-t:meisterscha.ft 1974 zu drehen. Blsher 'tlt:.rde kein Film 

:Ln den .Kinos gezeigt. Man muß also mi·t Recht befürchten f daß es 

v;'2der einen abendfüllenden Olympiafilm über eHe Hinterspiele 1976 

geben vlird r noch einen allgemeinen Dokumentarfilm. Es ist traurig, 

daß österreich dann nicht einmal einen Doku:mentarfilm zur Verfügung 

hat, da sicherlich die Firma Samuelson das Ansschließlichkeits­

recht (ausg-enoIIuuen Fernsehen) erhalten hat. Es ist zweifelsohne die 

Schuld des Unterrichtsministers, wenn österreich vor dieser 

blamablen Si'tuatton steht. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister fUr Unterricht und Kunst folgende 

l~nfJ:age: 

fi 
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1. Weshalb wurde das Schreiben der Firma Intermedia vom 

26.9.1974 bis heute nicht beantwortet? 

2. vveshalb wird der Olympiafilm nicht von einer österreichischen, 

sondern von einE~r ausländischen t'irma realisiert? 

3. Welche Bemühungen hat das Bundesministerum für Unterricht 

und Kunst. unternommen, um diesen Auftrag österreichischen 

Firmen zugute kommen zu lassen? 
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